
Stadt Putbus

Stadtvertretung Putbus 





Putbus, den 16.11.2010

Niederschrift

der 12. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus

Sitzungstermin:   Montag, den 15. November 2010

Sitzungsbeginn:  19:00 Uhr

Sitzungsende:     21:25 Uhr 

Ort, Raum:           Sitzungssaal des Rathauses Putbus, Markt 8, 18581 Putbus 

Anwesend sind: 

Gustav Lüth,                     Bürgervorsteher

Ralph Langkammer, 
1. Stellv. des Bürgervorstehers

Martin Stemmler,              2. Stellv. des Bürgervorstehers  

Mitglieder der Stadtvertretung 

Böttcher, Karl-Walter
Dabel, Regina

Driest, Uwe 

Last, Michael 

Päschke, Burkhard 

Plümecke, Bärbel 

Pohl, Uwe  

Reese, Gerhard

Reichel, Dirk 

Schäfer, Knut

Schmidt, Manfred

Entschuldigt:

Kruse, Thomas

Sandhop, Axel 

Götte, Sebastian

Verwaltung

Bürgermeister Harald Burwitz

1. Stellvertreter des Bürgermeisters, Monika Scherff

2. Stellvertreter des Bürgermeisters, Thomas Möller

TOP 1

1. Eröffnung

Bürgervorsteher Lüth eröffnet die 12. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus und begrüßt die anwesenden Mitglieder der Stadtvertretung, den Bürgermeister, die Gäste sowie die Vertreter der Verwaltung. 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

Bürgervorsteher Lüth stellt fest, dass die Mitglieder der Stadtvertretung ordnungsgemäß geladen wurden und die Stadtvertretung mit 14 Mitgliedern beschlussfähig ist. 

3. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 11. Sitzung  

    der Stadtvertretung

Bürgervorsteher Lüth gibt die Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 11. Sitzung der Stadtvertretung vom 13.09.2010 gemäß § 31, Abs. 3 KV M-V bekannt. 

TOP 2

Genehmigung der Niederschrift der 11. Sitzung der Stadtvertretung vom 13.09.2010

Zur Niederschrift der 11. Sitzung beantragt Herr Driest, zu TOP 4 letzten Satz mit aufzunehmen, dass er seine Anfragen, bestehend aus 4 Punkten, zu Protokoll gibt. 

Die Niederschrift wird mit der Änderung genehmigt. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 14

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 3

Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung

Herr Driest beantragt, künftig einen regelmäßigen Tagesordnungspunkt „Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter“ mit aufzunehmen. 

Die Tagesordnung im öffentlichen Teil wird wie folgt beschlossen: 

1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit, Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 11. Sitzung vom 13.09.2010

2. Genehmigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der 11.  Sitzung der Stadtvertretung vom 13.09.2010

3. Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung 

4. Informationen des Bürgervorstehers

5. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung 

6. Bürgerfragestunde

7. Antrag SPD Fraktion zur Bildung von Ortsbeiräten 

8. Seniorenbeirat der Stadt Putbus 

TOP 4

Informationen des Bürgervorstehers

1. Am 20.10.2010 fand eine Präsentation zur Breitbandtechnik auf der Insel Rügen statt. Es handelt sich hier um ein Modellprojekt Förderwettbewerb für Breitbandausbau, auch Putbus soll hier mit einbezogen werden. Der Förderwettbewerb ist kurzzeitig terminiert, die Unterlagen sind bei der BAFA einzureichen, die Vorarbeiten (Skizze) wird durch den ZWAR für die Stadt Putbus gefertigt. In der nächsten Sitzung der Stadtvertretung soll das Projekt von Kabel-SAT Bergen vorgestellt werden.

2. Am 10.11.2010 hat eine Vorstandssitzung der Stadtvertretung stattgefunden. Es ging darum, wie Leserbriefe in den Putbusser Nachrichten veröffentlicht werden. Dieses Problem wird im Fachausschuss Kultur, Bildung und Soziales vorangetrieben. Weiterhin  wurde besprochen, dass die Ausschussprotokolle vollständig nach Ausschüssen untergliedert auf die Internetseite der Stadt Putbus kommen. Auch muss die Stadt Putbus sich auf der Internetseite besser vermarkten. 

3. Zum Masterplan wurde Kontakt mit dem Förderverein Residenzstadt aufgenommen. Der Verein ist an einer generellen Zusammenarbeit interessiert. 

4. Auch hat ein Gespräch mit der BIG stattgefunden, in dem es um die Thematik Parkplatz Marstall ging. Hierzu ist dringend ein Gespräch mit Bauminister Schlotmann notwendig. 

5. Weiterhin steht noch ein Termin mit der “Stiftung Schlösser und Gärten“ aus. 

6. Es  wurde beantragt, eine Imagebroschüre über Leader-Mittel zu erstellen. 

7. Die Verantwortlichkeit für den Marstall ist unbedingt zu regeln.

           8.   Zur Thematik Gründung Parkgesellschaft wurden mündliche   

Ausführungen durch die Kommunalaufsicht des Landkreises     gemacht, die aber bis heute noch nicht schriftlich vorliegen. Weiterhin wurden 2 Angebote von Wirtschaftsprüfern eingeholt, die aber vorerst zurück gestellt wurden. 

TOP 5

Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung

1. Beschlussprotokoll zur Abarbeitung der Beschlüsse der 11. Sitzung der Stadtvertretung vom 13. September 2010 liegt allen Stadtvertretern vor. 
2. Im Zusammenhang mit dem Antrag der Stadt Putbus auf Gewährung von Fördermitteln für städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen nach dem BauGB für das Programmjahr 2011 ist mit Schreiben der URAB vom 8. Oktober die Stellungnahme dazu am 12. Oktober eingegangen.

Der HH 2010 ist sowohl im VWHH als auch im VMHH ausgeglichen. Gem. Runderlass des Innenministers vom 10. Januar 2007 zur Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit von Kommunen ist damit die Stadt Putbus in Auswertung der Planzahlen in die Leistungsgruppe I – gesicherte dauernde Leistungsfähigkeit – einzuordnen. 

Eine Bestätigung des Eigenanteils für das Haushaltsjahr 2011 kann aber erst nach Vorlage der Haushaltssatzung 2011 erfolgen. 

Vor diesem Hintergrund sind die finanziellen Mittel auch  weiterhin sparsam zu planen und einzusetzen. 

3. In meinem Bericht an die Stadtvertretung der 11. Sitzung hatte ich auf Termine hingewiesen, zu Beratungen mit den Betreibern bzw. Eigentümern des Kursaals und des Deutschen Hauses. 
Heute kann ich Ihnen mitteilen, dass am 7. Oktober eine Beratung mit Vertretern des Deutschen Hauses und dem Vorstand der Stadtvertretung stattgefunden hat. Diese Beratung bestärkt mich in der Auffassung, dass die Bauvorbereitungen einen guten Stand erreicht haben und im kommenden Frühjahr mit den Arbeiten begonnen werden kann. 

Eine weitere Beratung fand am 5. November statt, und zwar mit Vertretern des Kursaals. Hier sieht es nach meiner Einschätzung bei weitem nicht so gut aus. Die notwendige Finanzierung ist noch nicht gesichert, so dass ein Termin zum Beginn der Bauarbeiten nicht genannt werden kann. Die notwendige Baugenehmigung liegt ja bereits seit längerer Zeit vor. 

4. Seit dem Sommer diesen Jahres gibt es einen Außenstandort zur Durchführung von Trauungen. 

Am 25. 02. habe ich einen Antrag an die Fachaufsicht der Standesämter des Landkreises Rügen gestellt, um Räumlichkeiten des Gutshauses Krimvitz zu widmen und als Außenstandort des Standesamtes Putbus zu genehmigen. Wir kommen damit einem häufig geäußerten Gästewunsch nach. 

Die Vertragsvereinbarungen zwischen dem Gutshaus Krimvitz und der Stadt Putbus begannen am 1. Oktober 2010 und es sind schon 5 Trauungen vollzogen worden. Für das Jahr 2011 sind bereits Terminanfragen beim Standesamt eingegangen. 
5. Entsprechend des einstimmigen Beschlusses der Stadtvertretung vom 13.09.2010 und der erfolgten Feinabstimmung im Hauptausschuss, wurde am 05. November die Vertragsunterzeichnung zur Nutzung der Orangerie durch die Kulturstiftung Rügen vollzogen.  Die Presse hatte darüber ja ausführlich berichtet. Ab dem 01. Januar 2011 wird die Kulturstiftung für den Ausstellungsbetrieb für die nächsten 5 Jahre verantwortlich sein. 

6. Am 03. Oktober feierten wir 20 Jahre Deutsche Einheit und 20 Jahre Städtepartnerschaft mit Eutin. Gemeinsam mit unseren Eutiner Freunden und Akteuren der ersten Stunde haben wir uns diesmal in Putbus getroffen, Rosen gepflanzt und bei einer kleinen Boddenrundfahrt Erinnerungen wachgerufen und Erfahrungen ausgetauscht. Ich denke, dass dieser Tag auch ein guter Abschluss unserer Feierlichkeiten zum 200. Geburtstag von Putbus war. 

Am gleichen Tag fand auch das 20. Landeserntedankfest Mecklenburg-Vorpommerns in der Windmühlenstadt Woldegk statt. Wir konnten zwar nicht persönlich dort anwesend sein, waren aber als ehemaliger Ausrichter des Landeserntedankfestes mit einer Präsentation und unserer Stadtfahne vertreten. 

Für die Unterstützung hat sich Bürgermeister Dr. Lode bei der Stadt Putbus bedankt. 

7. Am 01. Dezember findet um 19:00 Uhr hier im großen Saal des Rathauses eine gemeinsame Sitzung der Fachausschüsse für Kultur, Bildung und Soziales – Wirtschaft und Tourismus – und der Vorbereitungsgruppe der 200-Jahr-Feier zur Auswertung des Jubiläums statt. 

8. Am 03. November konnte die Bauabnahme an der Promenade Goor für die Teilbauabschnitte 1, 3 und 4 erfolgen. Für den Teilbauabschnitt 2 liegt noch kein Förderbescheid  vor. Ob wir noch in diesem Jahr damit rechnen und den 2. Teilbauabschnitt in Angriff nehmen können, kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht gesagt werden. 

9. Abschließend noch einige Ausführungen zum Eigenbetrieb, der u.a. folgende Bauleistungen erbracht hat: 

· Teilsanierung der Alleestraße 22 mit Trockenlegungsarbeiten im Kellerbereich und Einbau von Drainagen, Pflaster- und Dämmarbeiten. Beendigung der Arbeiten wird im Dezember erfolgen. 

· In Vilmnitz wurde eine neue Kleinkläranlage errichtet und die alte abgebrochen. In diesem Zusammenhang wurden auch die außerhalb des Hauses die Zuleitungen erneuert. 
· Im Oktober wurde der Jahresabschluss für das Jahr 2009 erstellt und die Prüfung durchgeführt. Im Ergebnis schließt der Eigenbetrieb mit einem Gewinn von 106.900 Euro  ab. 

· Im Circus 8 wurde zum 31.10. die Ausstellung „Kunst im Leerstand“ beendet. Ca. 3000 Besucher haben die Veranstalter gezählt. Es wird darum gebeten, im Jahre 2011 dieses Gebäude weiter als Kunststandort nutzen zu können. Vor dem Hintergrund, dass in diesem Jahr umfangreiche Arbeiten durchgeführt wurden, um das Gebäude nutzbar zu machen, unterstütze ich diesen Wunsch und würde mir wünschen, wenn es auch seitens der Stadtvertretung zu einem positiven Signal kommen würde.  

Frau Plümecke fragt an, wie weit der Eigentümer des Kursaales gezwungen werden kann, für die Sicherheit des Objektes zu sorgen. Eventuell sollte die Denkmalbehörde des Landkreises mit eingeschaltet werden. 

Weiterhin legt sie dar, dass sie im Bericht eine Information zum IT-College vermisst hat. 

Herr Lüth legt dar, dass im Gespräch zwischen Stadt, Vorstand der Stadtvertretung und Geschäftsführer des IT-College 4.11.2010 vereinbart wurde, dass eine gemeinsame Presseerklärung herausgegeben wird. Es handelt sich um Ermittlungen der Staatsanwaltschaft Köln und die Stadtvertretung wird sich zum laufenden Verfahren nicht äußern. Die Stadt steht nach wie vor zum IT-College und würdigt die umfangreichen Sanierungsleistungen an den Gebäuden. Respekt gebührt dem IT-College für die von ihr durchgeführten  umfangreichen Aus- und Fortbildungsmaßnahmen. 

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass die Stadt Putbus hinter dem Projekt IT-College steht, zumal die Stadt auch Gesellschafter ist. 

TOP 6

Bürgerfragestunde

Herr Wiedenhöft, Anwohner Vilmnitzer Weg, fragt an, warum die Schreiben zur Situation im Vilmnitzer Weg noch nicht beantwortet wurden. 

Weiterhin geht er auf die Sanierung Promenade Goor ein und fragt an, ob  im Vorfeld die fachliche Seite durchleuchtet wurde. Er führt aus, dass der Weg optisch gut gelungen ist, jedoch von der fachlichen Seite der Muschelweg riesige Kosten entstehen lassen wird. 

Auch macht er Ausführungen zur Plattenstraße mitten im Wald und gibt bekannt, dass hierfür das Geld weggeschmissen ist. 

Er fragt weiter an, ob die Flaniermeile im Bereich Jaich öffentlich ist, wenn ja, sollte dies auch sichtbar gemacht werden. 

Bürgermeister Burwitz legt dar, dass es korrekt ist, dass es eine Eingabe zur Problematik Vilmnitzer Weg gegeben hat. Im Ergebnis dessen kam es zu mehreren Beratungen, es wurde jedoch keine Lösung gefunden. Ein weiteres Schreiben war ein Bürgerbegehren, unter einem Bürgerbegehren nach KV M-V  ist aber etwas anderes zu verstehen. 

Die Lage ist nach wie vor unbefriedigend. Es sollte gemeinsam mit dem Vorstand der Stadtvertretung eine Anwohnerversammlung durchgeführt werden, um für beide eine akzeptable Lösung zu finden. 

Herr Oppermann fragt an, wann mit einer Antwort gerechnet werden kann bezüglich der Anwohnerversammlung?

Herr Wiedenhöft fragt an, ob das Schreiben schriftlich beantwortet wird?

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass kurzfristig ein Termin anberaumt wird und das Schreiben innerhalb der nächsten 10 Tage beantwortet wird. 

Herr Möller führt zu den bautechnischen Ausführungen Promenade Goor aus, dass er vorschlägt, einen gemeinsamen Termin mit dem Planer im Haus zu vereinbaren. Die Stadt Putbus ist nicht mit einem Fachplanungsbüro ausgestattet, so dass sie sich eines Fachplanungsbüros bedienen muss. 

Herr Wiedenhöft weist darauf hin, dass das Gespräch nicht geführt werden muss, da er weiß, dass der Architekt die Kosten so hoch setzt, um Geld zu verdienen, denn nach seiner Planung richtet sich auch das Honorar. 

Herr Lüth erklärt, dass die Anregung aufgenommen wird, solche Planungen kritisch gegenüber zu sehen. 

Herr Möller erklärt, dass im Verfahren B-Plan Jaich erklärt wurde, dass Fußgänger und Radfahrer den Weg Anbindung Marina Jaich an Vilmnitzer Weg benutzen können, dieser ist jedoch nicht öffentlich gewidmet. 

TOP 7

Antrag SPD Fraktion zur Bildung von Ortsbeiräten

Herr Reese führt aus, dass die Diskussionen in der Bürgerfragestunde ihn bestärkt haben, diesen Antrag eingebracht zu haben. Ausschlaggebend für die Vorlage war der Wegebau in Altkamp sowie die Straßenbeleuchtung in  Krakvitz. Die Ortsbeiräte können hier Unterstützung geben, wenn solche Themen im Entstehen sind. Auch der direkte Draht zur Stadtvertretung wird als Vorteil angesehen. Dadurch kann gelingen, manche Unzufriedenheit anders zu regeln bzw. gar nicht entstehen zu lassen. 

Herr Schäfer legt dar, dass es grundsätzlich ein Problem gibt, nämlich den Gleichbehandlungsgrundsatz. Aus den Bürgerfragestunden gab es noch nie Probleme in Kasnevitz und Vilmnitz. Der Antrag enthält  keine  Aussage zu haushaltsrechtlichen Auswirkungen. 

Er fragt weiter an, seit wann Vilmnitz selbständig war?

Herr Päschke legt dar, dass der Antrag nur dafür spricht, die Demokratie lebendig zu machen. Es sollten jedoch Strukturen geschaffen werden, die Arbeit in den Ausschüssen der Stadtvertretung zu optimieren. 

Frau Scherff weist in diesem Zusammenhang auf die Erstellung des Haushaltes hin. Sie legt dar, dass dieser Punkt mit in den Haushalt aufgenommen werden sollte, jedoch heute noch kein  Beschluss dazu gefasst werden sollte. 

Frau Plümecke legt dar, dass ihre  Fraktion die Bildung von Ortsbeiräten unterstützt. Sie schätzt ein, dass es finanzielle nicht so eine hohe Belastung sein wird. Speziell geht sie auf Kasnevitz ein, da es hier engagierte Bürger wie Herrn Hurtienne gibt, der in solch einem Beirat tätig sein könnte. 

Herr Lüth erklärt, dass aus dem Antrag hervorgeht, dass lediglich die Verwaltung eine Änderung der Hauptsatzung vornehmen muss. 

Herr Böttcher erklärt, dass es kaum Interesse von den Bürgern gibt, sich zu beteiligen. Es fehlt der Glaube, dass die Bürger auch wollen. Die Bürger in den Ortsteilen sind, müssten aus ihrer Mitte einen Stadtvertreter wählen. Er zeigt es anhand des Beispiels Stresow auf, da die Bürger ihn gewählt haben und er die Dinge, die die Bürger aus Stresow bewegt, vorbringt. 

Bürgermeister Burwitz legt dar, dass es im Vorfeld eine Entscheidung geben muss, um welche Ortsteilvertretungen es sich handeln soll. 

Beschluss: 

Die Verwaltung wird beauftragt, zur nächsten Sitzung einen, den Regelungen des § 42 Abs. 5 KV M-V entsprechenden Nachtrag zur Hauptsatzung zu erarbeiten. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 8

Dagegen: 6
Enthaltung: 0

TOP 8

Seniorenbeirat der Stadt Putbus

Beschluss: 

Die Stadtvertretung der Stadt Putbus unterstützt die Maßnahmen zur Bildung eines Seniorenbeirates der Stadt Putbus und fördert seine Tätigkeit. Die Stadtvertretung und ihre Ausschüsse sowie die Stadtverwaltung werden in seniorenspezifischen Fragen die Unterstützung und Beratung des Seniorenbeirates suchen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 14

Dagegen: 0

Enthaltung: 0
Ende des öffentlichen Teils 
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